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Berlin W. Kurfürstendamm 25 
d. 8ten Aug. 1901 
 
Hochgeehrter Herr Kollege! [Wilhelm Kolle] 
 
Ihren Brief vom 2ten d. M. erhielt ich gestern Abend bei meiner Rückkehr von England. Es 
freute mich zu hören, daß Sie Aussicht haben eine so gute und für Sie passende Stelle zu 
erhalten. Aber es würde mir lieber sein, wenn Sie beim Institute für Infektionskrankheiten 
bleiben könnten. Um Ihnen dies letztere zu ermöglichen, habe ich schon vor längerer Zeit 
den Antrag gestellt in dem nächstjährigen Etat mehrere gut dotierte Stellen für das Institut 
durchzusetzen, von denen ich Ihnen eine anbieten wollte. Das sind natürlich Pläne, die erst 
im nächsten Jahre nach Bewilligung des Etats verwirklicht werden können, aber bei der 
jetzigen Lage der Dinge doch viel Aussicht auch Durchführung bieten. 
Da Sie nun mit Ihrer Bewerbung auf diese von mir angestrebten Dinge nicht warten 
können, so bin ich heute ins Ministerium gegangen und habe mit Ministerialdirektor 
Althoff über die Angelegenheit gesprochen. Derselbe ist auf meine Wünsche eingegangen, 
er möchte Sie ebenfalls dem Institute erhalten und läßt Ihnen durch mich sagen, daß er Sie 
zu sprechen wünscht, ehe Sie weitere Schritte in Ihrer Bewerbung thun. 
Ich möchte Ihnen deswegen rathen entweder bald oder doch spätestens gleich nach dem 
15ten August hierher zu kommen. 
Mit der Verlängerung des Urlaubs bin ich selbstverständlich einverstanden. Auch dürfen 
Sie auf die besten Empfehlungen meinerseits an die Bremer Behörde, wenn aus Ihrem 
Verbleiben beim Institute nichts werden sollte, sicher rechnen. 
 
Mit der Bitte um freundliche Grüße an Ihre Eltern und Ihre Frau Gemahlin 
Ihr ganz ergebenster 
R. Koch 
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